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Morgen Anusgabe

Halleſcher Lehrerverein
Es iſt natürlich und ſelbſtverſtändlich daß dieſchaft gerade heuer des Mannes gedenkt a vor d We

in ſelten geſehenem reinſtem Liebeseifer ſich der Jugend des
Volkes annabm des großen ſchweizer Pädagogen Johann
Heinrich Peſtalozzi Wenn einer die echte Menſchenliebe
in einer Perſon darſtellen wollte ſo könnte er nichis beſſeres
wählen als den alten Peſtalozzi für den ich mi todtſchlagen
laſſe, aus dieſem
die hohe Begeiſterung und Achtung für den Edlen welche da
mals in den Herzen ſeiner zahlloſen erene glühte und die
heute noch die Biuſt jedes Lehrers erfüllt Aus dieſem Gefühl
der Verehrung heraus hat auch der Halleſche Lehrerverein ge
a wenn er zu Beginn dieſes Jahres den 150 Geburtstag

eſtalozzi s ſo glänzend felerte und zugleich den Beſchluß aßte
die edle Perſönlichkeit und die Meiſterwerke des oben äda R
gogen zu einem Hauptgegenſtande ſeiner diesfährigen Vereins
bigen i e ext Beſchluſſes ſprach in

nfolge dieſe eren Beſchluſſes ſpra der Sitzun19 d Herr Joh Herae er Peſtalozzl s dende e
Einſiedlers, jene rege Gedanken welche wie Karl
v Raumer ſagt eine heilige Liebe unter ſchweren Wehen ge
boren hat Gedanken des ewigen Lebens die wie die Liebe
nie nein dieſer Schrift Peſtalozzi s fäll

e Entſtehung dieſer Schrift Peſtalozzi s fällt in die trüZeit ſeines Lebens Die Neuhofer Anſtalt war aufgelöſt n
dem Unverſtande ſeiner ariſtokratiſchen Zeitgenoſſen dank den
elenden ſozialen Verhältniſſen ſeiner Zeit Von ſeinen Freunden
verlaſſen und aufgegeben von der Gaſſenweisheit als Narr ver
ſpottet war Peſtalozzi wie es ſchien mit dem Scheitern ſeiner
Pläne dem Erlöſchen ſeiner Lebensſonne am ſternenloſen Abend
ſeines Lebenswirkens zu Aber gerade jetzt ertönen gleich

engere i m müfage eines aufeſſere Zeiten hoffenden Glaubens Programm und Schlüſſelzu Peſtalozzi s Streben und Wirken chlüſſel
Naturgemäße Erziehung die aus der tiefſten Kenntniß der

Menſchennatur hervorgeht und auf ſie baut iſt die erſte Forde
rung die Peſtalozzi in ſeinen Abendſtunden ſtellt Indem er
den pſychologiſchen Organismus der menſchlichen Natur ſowie
die Geſetze der Entfaltung der menſchlichen Kräfte in wahrhaft
genialer Weiſe klarlegt weiſt Peſtalozzi dem Menſchen den einzig
richtigen Weg zur Wahrheit und zur Bildung Dieſer Weg
führt in ine Kreiſen vom Nahen zum Fernen Der
Kreis des Wiſſens fängt nahe um den Menſchen herum an und
debnt ſich allmälig immer weiter aus richtet ſich aber bei jeder
Ausdehnung wieder nach ſeinem Mittelpunkt d h wendet das
Neuerworbene auf die ihn umgebenden Verhältniſſe an und
ſichtet und klärt dadurch ſein früheres Wiſſen So führt die
genaue Kenntniß der nächſten Verhältniſſe den Menſchen zur
Menſchenweisheit die ihn in den Stand ſetzt das ihm von Gott
verliehene Amt treu zu verwalten ihm Kraft und Gefühl für

c ähnliche Erſcheinungen und endlich ſichere Anwendung
verleiht

Doch zur Wiſſensbildung muß die Herzensbildung kommen
von welcher Peſtalozzi im zweiten Theile ſeiner Abendſtunden
redet Die Segenskräfte welche im Jnnern der Menſchennatur
ſchlummernd liegen müſſen geweckt durch Anwendung und Aus
übung geſtärkt werden auf daß ſie der ganzen Menſchheit zum
Segen werden Ohne dieſe Herzensbildung fehlt dem Menſchen
der ſittliche Halt und deshalb ſteht auch dem niederſten Menſchen
das Recht auf dieſelbe zu Zur Einfalt und Unſchuld vor allem
muß z werden Darin beſteht die Vater der Menſch
beit für das kommende Geſchlecht damit die Geiſtesentwicklung
durch unverdorbene Herzen gelenkt und regiert werde Sie iſt
die Hauptſache ihr erſt ſchließt ſich Berufs und Standesbildung
an Die auf Einfalt und Unſchuld gegründete Weisheit und
Kraft iſt in jeder Lage und jeder Tiefe der Menſchheit ſegnenderTheil ſowie ſie in jeder Höhe ihr unumgängliches Bedürfniß iſt

Der Segen der Welt iſt gebildete Menſchlichkeit Das ſind
beherzigenswerthe Worte auch für unſere Zeit wo in dem zügel
loſen Leben der nicht mehr ſchulpflichtigen Jugend der gute Grund
zerſtört wird den die Schule gelegt Darum muß es die Sorge
der heutigen Zeit ſein dieſen ſchlichten Geiſt der Herzensfrömmig
z r Herzensbildung wieder einkehren zu laſſen in die

amilien
Da aber der Menſch nicht allein lebt ſo bildet ihn die Natur

auch für die Gemeinſchaft Da ſind zunächſt die nächſtliegenden
häuslichen Verhältniſſe für die und durch die der Menſch ge
bildet wird Auf ihnen ruhen alle anderen Verbindungen in
Berufs Gemeinde und Staatsleben Erſt biſt du Kind Menſch
hernach Lehrling deines Berufs Jn der Erfüllung der nächſten
häuslichen Pflichten bildet ſich im Menſchen das Pflichtgefühl für
alle übrigen im Kinde entfalten ſich unter liebenden Eltern
händen und im Kreiſe der Geſchwiſter die erſten Keime der Er
kenntniß der Sittlichkeit der Religion Soll dies aber ganz
geſchehen ſo muß die häusliche Erziehung im und zum Glauben
an Gott erfolgen

Gott iſt die nächſte Beziehung der Menſchheit Freilich hilft
da älles Reden von Gott nichts es muß ein Leben in Gott
vorhanden ſein dann erſt wird der Glauben an Gott zur Quelle
aller Weisheit und allen Segens Dieſer Gottesglaube iſt der
Menſchheit eingegraben wie der Sinn für Gutes und Böſes für
Recht und Unrecht er findet ſich und macht ſeine Kraft geltend
überall in jeder Höhe und Tiefe Drum iſt er Grundlage aller
Menſchenbildung nicht erſt wie Rouſſeau ſagt Folge und
Reſultat gebildeter Weisheit Menſch dein innerer Sinn iſt dir
ſicherer Leitſtern der Wahrheit und deiner Pflicht und du
zweifelſt da dieſer Sinn ſo mächtig Unſterblichkeit dir zuruft
Glaube an dich ſelbſt Menſch glaube an den inneren Sinn deines
Weſens ſo glaubſt du an Gott und an die Unſterblichkeit
Dieſer Glaube ſchenkt dem Menſchen den Kindesſinn Kraft zur
Erfüllung ſeiner Pflichten er heiligt alle Verhältniſſe im Haufſe
in der Gemeinde und im Staate er macht auch das Verhältniß
des Fürſten zu ſeinen Unterthanen zu einem r Geradeam Schluſſe ſeiner Abendſtunden beſingt Peſtalozzi noch einmal

in hohem Schwunge den Segen der dieſem Glauben entſtrömt
Einen Schatten dieſes Segens möchte der Einſiedler auch von
ſeiner Hütte aus verbreiten Doch ſeine Lebensſonne geht zur
Rüſte die Abendſtunde iſt gekommen und nur wie ſanſter Abend
glockenton erklinget die v in ſeiner Seele auf einen
ſeligen beſſeren Morgen Möchte dieſe Hoffnung ſich erfüllen
und ſeine Jdeen fortwirken und ſich verwirklichen in unſerer
Zeit mit dieſem Wunſche ſchloß der Vortragende ſeine inter
eſſanten von hoher Begeiſterung für die Sache zeugenden Aus
fuührungen die von der Verſammlung auf das Beifälligſte auf
genommen wurden

Jm Anſchluß an den Vortrag empfahl der Herr Vorſitzende
die u und Volksſchrift von Schulraih Fr Polack Vater
Peſtalozzi Bilder aus dem Leben des großen ErziehersDer Ertrag dieſes Schriftchens Preis 30 W kommt dem
Rheiniſchen Peſtalozzi Verein zur Unterſtützung der Lehrerwittwen
und Waiſen zu qrie

Die nächſte Sitzung des Vereins findet am Dienstag den
9 Juni ſtatt und werden in derſelben die Theilnehmer an der
Allgemeinen Deutſchen Lehrerverſammlung welche zu Pfingſten
in er tagt über den Verlauf und die Beſchlüſſe der
letzteren berichten

en
Gerichtsverhandlungen

Halle 21 Mai Jn heutiger Strafkammerſitzung kam die
am Sonnabend vertagte große n h ebe der Arbeiter
Stummer zur Erledigung Als Angeklagte erſchienen Paul

orte Theodor Schacht s ſpricht ſo recht V

Beiblatt zu Nr 237 der Saale Zeitung
Stummer und en Vetter Theodor Stummer ferner die
Arbeiter Hermann Albrecht und deſſen Ehefrau angeklagt
wegen Beg nſuaung dann die Arbeiter Max Mergell und
Max G owie der Lackirer Richard Sternarius ſämmt
lich von hler Paul Stummer iſt 21 Theodor Stummer 18
Jahre alt Mergell und Götze je 17 Jahre Sternarius 20 Jahre
alt Letzterer und Frau Albrecht ſind undeſtraft Paul Stummer
iſt der Bruder der Frau Äldrecht Albrecht hat bisher nur
wegen Unterſchlagung eine Geldſtrafe von 8 M erhalten

aul und Theodor Stummer wurden 2 Einbruchsdiebſtähle zur
Laſt gelegt die ſie gemeinſchaftit nach vorangegangener Verad
redung verübt haben ſollten Hei der Vorunterſuchung hatten
beide Stummer dies auch eingeſtanden ſie ſtellten aber ſetzt das
erwähnte erſchwerende Moment in Abrede Paul Stummer
räumte ein am 15 Jan d J ſpät abends im e ſur Große
Ulrichſtraße Nr 54 an einer zum Laden des Eigarrenhändlers

aspe führenden Thür mittels eines Meiſels eine Füllung ge
lockert und am 16 Jan ganz früh durch die gemachte Oeffnung
in den Laden eingedrungen zu ſein Dort will er Cigarren in
Kiſtchen ſowie Cigaretten in Schachteln und loſe nebſt igarren
ſpitzen an ſich genommen und dieſe Waaren in 2 Packeten ber
ausgebracht haben worauf er eines dieſer Packete an Theodor
Stummer zum Tragen gegeben habe Wie der Diebſtahl aus
Cfübrt worden wollte Paul Stummer ſeinem Genoſſen Theodor

tummer nicht geſagt haben letzterer erklärte er habe ſich ge
dacht daß erwähntes Packet aus einem Diebſtahle herrühre Bis
zur Wohnung Paul s am Saalberge war Theodor mitgegangen
und Paul hatte dann ſeine Beute in Albrecht s Bodenkammer
untergebracht Es war inſofern ein tüchtiges Stück Arbeit als
der Beſtohlene den Werth der ihm damals geſtohlenen Cigarren c
auf 195 M angab Einen ebenſo frechen Beutezug voll
führten Stummer s in der Nacht vom 5 zum 6 Februar
indem Paul in einem Keller Thalamtſtraße Nummer 4 einbrach
und dort zwei hölzerne Wannen mit je 120 Stück Butter außer
dem noch 37 Stück Butter und einen Tragkorb mit einem Schock
Eier entwendete bei deren Fortſchaffung nach Albrecht s Boden
kammer Theodor wiederum behilflich geweſen Von dieſen ge
ſtohlenen Waaren ſollten Albrecht s etwas an ſich gebracht haben
um Stummer die Vortheile ſeiner Verbrechen zu ſichern außer
dem auch noch ihres Vortheils wegen d i Begünſtigung Mer
gell Götze und Sternarius wurden der Hehlerei bezichtigt da
ſie von jenen geſtohlenen Cigarren bezw Cigaretten einige an
genommen den unredlichen Erwerb ſie gewußt hätten Auf die
Spur der Thäter war die Polizei durch einen anonymen Brief
geführt worden worauf Hausſuchung bei Albrechts ſtattgefunden
und in erwähnter Bodenkammer noch 60 70 Stück Butter ſowie
Cigarren und Cigarretten nebſt leeren Kiſtchen vorgefunden
wurden Nach einer bei Paul Stummer entdeckten Cigarren
ſpitze fand man daß ſelbige aus Raspe s Geſchäft herrührte und
batte ſomit Stummer s Thäterſchaft au jenem Cigarrendiebſtahle
feſtſtellen können Die beſchlagnahmte Butter gehörte der Han
delsfrau Wilhelmine Später die ſelbige zurückbekommen das
übrige war verſchwunden was inſofern auffallend erſcheint als
bereits am Tage nach dem Butterdiebſtahle die Hausſuchung
vorgenommen wurde Dabei hatten Albrecht s ſich verdächtig
benommen indem Frau Albrecht den Polizeibeamten gegenüber
erwähnte Bodenkammer verleugnete und Albrecht dazu ſchwieg
Erſt durch den Hauswirth war den Beamten jene Kammer als
zu Albrecht s Wohnung gehörig bezeichnet und dann die Durch
uchung vorgenommen worden Frau Albrecht wollte nur 25

Cigarren und zwei Stück Butter von ihrem Bruder bekommen
aber nicht gewußt haben daß es geſtohlenes Gut war ſie hätte
geglaubt ihr Bruder habe die Cigarren in einer Auktion gekauft
Albrecht will gar nichts von jenen Vorgängen gewußt haben
weil er den Tag über auf Arbeit geweſen Die anderen drei
Angeklagten gaben zu je einige Schachteln Cigaretten von
Stummer s erhalten zu haben entgegen ihrem früheren Geſtänd
niß verſuchten ſie aber die Ausrede nicht gewußt und nicht ge
dacht zu haben daß die Waare geſtohlen ſei Bei der Haus
ſuchung hatten die Beamten auch ein Bund Dietriche und einen
Meiſel beſchlagnahmt en letzteren paßte ein am Thatorte
bei Raspe gefundenes abgeſprengtes Eiſenſtück ſo daß auch
durch dieſen Umſtand Stummer s Thäterſchaft beſtätigt erſchien
Kaufmann Raspe gab noch an daß bereits im Auguſt v J bei
ihm ein Einbruchsdiebſtahl auf die gleiche Weiſe wie zuletzt
verübt und dabei für 28 Mek Waare nebſt 70 Mk Geld und ein
goldener Trauring geſtohlen worden ſei Paul Stummer erklärte
damals in Höxter auf Arbeit geweſen zu ſein Er hat jetzt
wegen Urkundenfälſchung und Betrug 3 Monate ſein Bruder
Theodor desgleichen 1 Jahr Gefängniß zu verbüßen Mergell
9 Monate und Götze 1 Jahr Gefängniß Beide Stummer s
wurden des gemeinſchaftlich verübten ſchweren Diebſtahls in
2 Fällen ſchuldig erachtet und demgemäß verurtheilt Paul als
der ſchlimmere Theil der die Unternehmungen angeregt ein
ſchließlich jener 3 Monate Gefängniß zu 3 Jahren Zuchthaus
und Nebenſtrafen Theodor als gewiſſermaßen Verführter zu
einem Jahre Gefängniß Zuſatzſtrafe zu erwähntem 1 Jahre Ge
fängniß alle übrigen Angeklagten wurden der Hehlerei ſchuldig
befunden und dafür verurtheilt die Eheleute Albrecht je zu
2 Monaten Mergell und Götze je zu 1 Woche als Zuſazſtrafe
Sternarius zu 2 Wochen Gefängniß Bei den 8 letzteren war
der geringe Werth der an ſie gelangten geſtohlenen Waaren als
ſtrafmildernd in Betracht gekommen bei Abrecht s deren Ver
wandtſchaft mit den Hauptthätern

Der Raubmörder Kögler vor dem Schwurgericht
IV

8 u H Reichenberg i 20 Mai
Die Zeugin Theileis bezeichnet den als den

fremden Mann der ihr aus der Kaſſe ein Päckchen Banknoten
geraubt und bei der Verfolgung aus einem Revolver auf ſie ge
ſchoſſen habe wieder Sein Bild ſteht ihr noch ſtets vor Augen
Kögler Das mag ja ſein aber ich bin es nicht geweſen Jch
kann mich nicht täuſchen See Hönig hat durch einen Schuß
aufmerkſam gemacht die Zeugin Theileis bei der Verfolgung
eines fremden Mannes unterſtützt Derſelbe habe auf ſie ge
ſchoſſen ſo daß ſie von der weiteren Zerfogung Abſtand nehmen
mußten Der Mann habe einen dunklen Schößelrock getragen
doch würde er ihn nicht wiedererkennen Zeuge Theileis Gatte
der Zeugin Theileis ſagt aus daß er bei der Verfolgung den
Flüchtling bis auf 50 Schritte erreicht hatte Derſelbe habe ſich
umgedreht und gerufen Jch ſchwöre es Jhnen daß ich Jhnen
nichts genommen habe außer etwas Speck und Wurſt Als
Zeuge ihn trotzdem weiter verfolgte habe der Räuber noch ge
rufen An Jhren Kindern wird ſich dieſes noch rächen, und
ſei dann im Walde verſchwunden Präſ Was wollte er mit
dieſer Redensart ſagen Zeuge Das iſt in der Gegend ein
gebräuchlicher Ausdruck für eine Drohung Präſ Erkennen
Sie den Angeklagten wieder Zeuge den Angeklagten ſcharf
fixirend a beſtimmt Auf dem Wege auf welchem der An

eklagte gelaufen hat man am anderen Tage eine Patrone ge
unden Dieſelbe wird dem Angeklagten vorgelegt Derſelbe

meint daß die von ihm gebrauchten Patronen kleiner zu ſein
pflegten Angekl Die Zeugen können recht haben ich bin es
aber nicht geweſen ich war damals in Ungarn Lachen im Zu
ſchauerraum

Präſ Wir kommen nunmehr zu dem verhängnißvollen 24 Juli
zu der Affäre anf dem Töpferberge bei Oybin Kögler kennt die
Lokalverhältniſſe ſehr genau Präſ Jſt es Jhnen Kögler nicht
wöglich mir einen Auhaltspunkt zu geben wo Sie ſich am24 Juli aufgehalten haben Angekl Ganz ſicher in Ungarn
zum Empfangsfeſt war ich in Preßburg dort war ich auch als
das Attentat des Caſerio geſchah Präſ Was hat Sie an dem

werden welche Sie hier geſehen
gewöhnlich ich ſoll hier geweſen ſein und zugleich in Ungarn ich

Arbeit

Angekl Ja weil alle Zeugen ja ſagen
J z Jnfolge meines traurigen Lebens kann ich keine Beweiſe
ühren

Halle Freitag 22 Na 1896

Caſerio intereſſirt Angekl Die Zeitungen und Schaufenſter
Pegſ e lſ Ungarn geweſen zu

räſ Sie behaupten alſo in UngaJhnen vorgehalten werden was ſich am 24 Juli am Töpfer
berge abſpielte und welche Verdachismomente gegen Sie
Da Sie in Ungarn waren wiſſen Sie nichts davon u

itetJm Auguſt habe ich in Frebburg acgrbg

chen
ekl
ührtNein Präſ Es werden Jhnen zahlreiche Se a wie

ben Ange

kann mich doch nicht unſichtbar machen Präſident Sie haben
hundertmal zum Unterſuchungsrichter geſagt wenn man Jhnen

gegeben hätte wären Sie nicht ſo ſchlecht geworden Dann
haben Sie geſprochen daß es wohl Jhren Kopf koſten werde

Die Uebermacht iſt zu

Am 24 Juli früh um 6 Uhr iſt nach der protokollariſchen
Vernehmung einer Kellnerin im Poſthauſe auf dem Wege
zum Töpfer ein Mann e welcher ihr auffällig erſchien
Nach der Photographie Kögler s erkennt ſie ihn wieder Zeugin
Gaſtwirthsfrau Mönch betreibt eine Wirthſchaſt eine halbe Stunde
vom Töpfer entfernt Vormittags ſei bei ihr ein Gaſt geweſen
der durch ſein unruhiges Gebahren auffiel Die Kellnerin habe
ſie auf denſelben aufmerkſam gemacht Am nächſten Abend ſei
die Kellnerin es war nach dem Mord zu ihr geſtürzt gekommen
und habe ihr eine Photographie gezeigt welche die des Mörders
ſein ſollte Sie Zeugin habe ſogleich geſagt daß der Mann dei
ihr geweſen ſei Präſ Schauen Sie den Angeklagten an
Zeugin nach langem Beſinnen die Aehnlichkeit iſt vorhanden
genau kann ich es aber nicht ſagen es iſt zu lange her Zeugin
Beerenſammlerin Kuntze bekundet daß mittags gegen zwei Uhr
ein Mann ſie nach dem Wege zum Scharfenſtein und dem Wege
den die Fremden paſſiren befragte Der Mann habe ſie ſehr
ausgefragt Der Angeklagte ſei der Mann Präſ Erkennen
Sie den Mann wieder Zeugin Sein Bild ſteht mir immer
vor Augen Präſ Nun er hat Jhnen doch eigentlich nichts
Böſes gethan Zeugin Ja als ich aber abends nach Hart
kam ſagte mir meine Tochter daß auf dem Töpfer ein Mann
ermordet ſei Jch hatte am Nachmittag auch einen Schuß ge
hört und war ſehr erſchrocken Er iſt der Mann ganz beſtimmt
Angekl Jch bin es nicht geweſen Zeugin Ja wohl ſagen
Sie doch die Wahrheit und machen Sie mich nicht zur Lügnerin
Heiterkeit Es tritt eine kurze Pauſe ein Auf Anordnung des

Präſidenten wird dem Angeklagten ein großer Schooßrock an
gezogen

Nunmehr tritt als Zeugin Frau Margarethe Rauchfuß aus
Dresden vor die Mutter des ermordeten Georg Rauchfuß
Dieſelbe iſt eine ſtattliche Frau in der Mitte der vierziger Jahre
Der Präſident läßt derſelben einen Seſſel geben und beginnt die
Vernehmung mit folgenden Worten Gnädige Frau auch ich
habe ſchon Kinder verloren und weiß wie ſchmerzlich es iſt
harren Sie bis zum letzten Augenblick aus ich muß unſägliche
Schmerzen bei Jhnen erneuern Jch habe aber meine Pflicht
zu erfüllen und muß die Wahrheit zu erforſchen ſuchen Die

giebt an daß ſie in Begleitung ihrer Söhne und einiger
Bekannten einen Ausflug von Oybin nach dem Plateau des
Töpfer gemacht habe Plötzlich ſei ein Mann wie aus den
Wolken gefallen auf ſie zugetreten und habe gerufen Halt
das Geld oder das Leben und habe ſoſort aus einem Revolver
einen Schuß abgegeben Mein Sohn hielt den Menſchen für
einen Wahnſinnigen die Augen ſtanden ihm ganz heraus Er
rief nochmals Jawahl das Geld oder das Leben ir wollten
ihm Georg mit dem Stock und ich mit dem Schirm die Waffe
aus der Hand ſchlagen Er ſchoß einmal nach dem anderen
Die anderen Frauen liefen erſchreckt zurück Währenddem kamen
die Kinder zurück Präſ Der Kurt ſoll ſich Jhnen zur Seite
geſtellt haben Nr Das weiß ich nicht Präſ Nun ſtanden

zkäuber gegenüber Der Räuber hat dann aufSie drei dem
Kurt gezielt Zeugin Ja Präſ Was geſchah dann Zeugin
Das weiß ich nicht mehr Jch hatte das Beſtreben die Waffe
wegzuſchlagen Georg wankte und ich fühlte einen Schmerz in
der Bruſt Präſ Der Kurt lief auch davon und Sie
ſtanden dem Räuber allein gegenüber Das iſt ein
Moment den ich bewundere wie Sie ſich gewehrt haben
Zeugin Jch ſuchte ihn mit dem Schirme zu ſtoßen Präſ Er
lud dann vor Jhren Augen wieder Zeugin Ja ich bekam
dann einen Schuß Jch rief Jetzt kommt Hilfe Der Räuber
entriß mir die goldene Uhr und Kette Jch habe fortgeſetzt um
Hilfe gerufen aber es kam niemand Erſt ſpäter kamen Arbeiter
die meinen todten Sohn in die Reſtauration des Töpfer trugen
ich ſchleppte mich mühſelig weiter Der ganze Kampf hat zehn
Minuten gedauert Präſ Haben Sie den Menſchen ſich genau
angeſehen Zeugin Ja er trug einen grauen Rock Präſ
Würden Sie ihn wieder erkennen Zeugin Ja Präſ So
drehen Sie ſich bitte um und ſchauen Sie den Angeklagten ſich
näher an Zeugin ohne längeres Beſinnen Ja er iſt es
Präfſ Können Sie es bei Gott beſchwören daß er es iſt
Zeugin Ohne jeden Zweifel Präſ Sagen Sie es ihm ins
Geſicht Zeugin beſtimmt Sie ſind der Mörder meines
Sohnes Angekl Jch kann es der Frau nicht verübeln ihr
perſönlicher Schmerz iſt ſebr groß ich bin es aber nicht geweſen
Präſ Jch kann es begreifen daß Sie ſolch ein Geſicht nicht
wieder vergeſſen können Zeugin Jch irre mich nicht Staats
anwalt Dr Schoebel Aus welcher Entfernung ſchoß der Mörder
Zeugin Gegen Georg aus ganz kurzer Entfernung gegen mich
aus größerer Präſ Glauben Sie daß der Räuber die Abſicht
hatte zu tödten Zeugin Ja er rief mir zu Mit Jhnen werde
ich ſchon fertig werden Die Zeugin bekundet welter daß ſie
lange Zeit an der erlittenen Wunde krank gelegen habe Die
Kugel ſtecke noch im Körper ein Finger ſei ihr ſteif ge
blieben Ein Geſchworener der Angeklagte trägt einen grauen
Rock ähnelt derſelbe jenem den der Mörder trug Zeugin
Ja Vertheidiger Dr Robert Thyll Kögler Sie ſind ſelbſt
Vater und aus dem bisherigen Verlauf Weh hervor daß Sie
eine gewiſſe Neigung zu Frau und Kind e en Jhre Situation
iſt eine ſo ſchwere daß ich Jhnen als Jhr Vertheidiger wenn
Sie die That begangen haben ſollten nicht blos vom Stand
punkt des Gewiſſens ſondern auch der Vertheidigung rathen
muß daß Sie die That eingeſtehen Angekl Kögler Jch bin
auch Vater und weiß wie es thut ein Kind z verlieren Wenn
ich es geweſen wäre würde ich es geſtehen ich bin es aber nicht
eweſen Wenn ich ſo kaltblütig wäre hätte ich ganz andere

Thaten ausführen können eran Bertha Blankenſtein iſt
beim dritten Schuß davongelaufen ſie ſah noch wie Georg
Rauchfuß wankte Sie habe ſich im Walde verirrt als ſie
wieder heraustrat hätten Arbeiter die Leiche des jungen
Rauchfuß vorbeigebracht Frau Rauchfuß wankte hinterher
Zeugin giebt eine auf den Angeklagten in allen Punkten zu
treffende Beſchreibung des Mörders Derſelbe habe den Blick
eines wilden Thieres gehabt Auf Befragen erklärt die
Zeugin daß ſie im Angeklagten den Mörder wieder
erkenne Zeugin Damenſchneiderin Marie Voigt aus Daden
befand ſich auch in der Geſellſchaft der Frau Rauchfuß Sie ſei
ſehr nervös und habe geglaubt daß ſie einer Räuberbande in
die Hände gefallen ſeien und ſich von den Felſen in den Ab
grund ſtürzen wollen Fräulein Blankenſtein habe ſie davon
abgehalten und ſie ſei nun blind davongeſtürzt Geſehen habe
ſie daß der Räuber aus kurzer Entfernung guf Georg auchfuß
ſchoß Mehr habe ſie nicht geſehen Auf ihren Eid könne ſie
verſichern daß der Angeklagte der Räuber war Angekl Nein
Präſ Sie haben an der Erzählung weiter nichts einzuwenden
Sie hehaupten in Ungarn geweſen zu ſein Angetl Ja
Eachen im Publikum Der Präſident macht darauf aufmerkſam
daß das unſtatthaft ſei die Sache wäre zum VLachen zu ernſt
Der Zeuge Kurt Rauchfuß war zur Zeit der That vierzehn



Jahre alt Er war mit dem zehnjäsrigen Scäter Pople verant

ngen rauen entt Seit Pite W die Taſche n c u

Kragen zugegangen euge habe dann 9 iſt
Böhle ſei davongelaufen Erzu ſeiner Meiner zurückgelau ter e Cate re

ſei räſe u mir ſo an Jhnen Sie Paben dann mit
auf den Menſchen geſchlagen Zenge Ja insr hrät Haben Sie ihn verletzt Zeuge Das habe ich

in der Aufzauyg nicht geſehen er zielte aber auf mich ich
ſprang zurück Nun ſprang er auf Georg zu und ſchoß auf den
ſelben Derſelbe wankte und fiel um Nun ſei er den Weg
zurückgelaufen Die Mutter blieb mit dem Räuber allein
zurück Angekl Es kann ja alles richtig ſein ich bin es nicht
eweſen Zeuge K Rauchfuß Ja Sie ſind es geweſenKierauf trat eine Mittagspauſe bis 3 Uhr ein

S u H Reichenberg i 20 Mai
Jm weiteren ſagt der junge Ranchluß ein kräftiger junger

Mann von jetzt 16 Jahren mit ſehr intelligenten Geſichtszügen
aus Als er geſehen habe daß ſein Bruder erſchoſſen war und
auch ſeine Mutter einen Schuß in die Bruſt erhalten hatte ſei
er von Furcht und Schrecken gepackt den Weg hinabgerannt
Unten ſeien zwei alte Weiber beim Beerenſammeln geweſen er
habe die Frauen gebeten ihn zu verſtecken denn er würde von
einem Manne verfolgt der ihn ermorden wolle Die Frauen
hätten ihn hinter einem Felſen verſteckt Wenige Minuten ſpäter
ſei ein Mann vorbeigekommen der die Frauen fragte ob hier
nicht ſoeben ein junger Mann vorbeigekommen ſei Die Frauen
hätten es verneint und der Mann ſei eilig weitergerannt Aus
dem Verſteck habe ich geſehen daß es derſelbe Menſch war
Präſ Wie war der Räuber angezogen Sie haben ihn ja drei
mal geſehen Zeuge Bei dem Ueberfall hatte er einen
grauen Rock an Präſ Schößelrock Zenge Nein nach
her hatte er einen dunkleren Rock Schoßrock an Präſ

aben Sie unterwegs einen zweiten Rock liegen ſehen
euge Nein ich weiß aber beſtimmt daß es ein und dieſelbe
erſon war Der Präſident ſpricht dem Zeugen Kurt Rauchfuß

wiederholt ſeine Anerkennung über den von ihm bewieſenen
Muth aus Der kleine jetzt 12 jährige damals 10 jährige
Schulknabe Emil Böhle aus Oybin erklärt auf eingehendes
Befragen daß er den Angeklagten an der langen Naſe wieder
erkenne Die Zeugen werden bis morgen früh entlaſſen

Holzarbeiter Richter hat in einer Entfernung von ſieben
Schritten einen Mann in dunkelgrauem Rock vorbeilaufen ſehen
Derſelbe habe im Laufen den Revolver wieder geladen Zeuge
ſah daß der Mann etwas verlor Jnfolge der Entfernung
habe er ihn nicht genau erkennen können Die beiden
alte Beerenweiber beſtätigen die Angaben des Kurt Rauchfuß
Der Angeklagte kommt ihnen bekannt vor gen können ſie es
aber nicht angeben ob er dieſelbe Perſönlichkeit war Gendarm
Alwin Müller in Johnsdorf in Sachſen ſtationirt hat nach dem
Morde die Ermittelungen nach Kögler angeſtellt Wenn ich den
Angeklagten mir genau anſehe muß ich ſagen daß ich ihn un
bedingt 15 2 Tage vorher in der Gegend geſehen habe Bei
welcher Veranlaſſung weiß ich nicht Präſ zum Angekl
Danach haben Sie ſich alſo doch ſchon einige Tage vorher in der
Gegend herumgetrieben Angekl Jch war in Ungar Lachen

Zeugin Marie Apelt iſt die Beſitzerin des erſten Hauſes auf
dem Wege von Oybin nach Petersdorf Jn der ſechſten Abend
ſtunde ſei ein Mann in ihr Haus geſtürzt über und über erhitzt
der von ihr ein Glas Waſſer verlangt und daſſelbe gierig
hinuntergeſtürzt habe Der Mann habe einen dunklen Rock an
gehabt und noch einen anderen Rock über den Arm getragen
auch einen Regenſchirm habe er gehabt Präſ Wenige Tage
darnach kam der Gendarm Müller zu Jhnen und zeigte Jhnen
eine Photographie Sie ſagten Ja das iſt der Mann der
bei mir Waſſer getrunken hat Zeugin Ja ich kann mich
aber auf die Geſichtszüge nicht mehr erinnern Zeuge Wenzel
Günther Bauernſohn aus Petersdorf jetzt Schulamtskandidat in
Reichenberg An dem Tage an welchem der Weord paſſirt iſt
kam auf unſeren Hof ein Mann geſtürzt der ſchnell Waſſer ver
langte Mein Bruder gab ihm einen Kaffeetopf und er ſchöpfte
ſich ſelbſt Waſſer aus dem Brunnen Dann fragte er nach dem
Wege zum Fort eng und ſtürzte in dieſer Richtung weiter
Präſ Sehen Sie ſich einmal den Angeklagten genau an
Zeuge Jch kann es nicht genau ſagen er kann es eher ſein als
nicht Zeuge Waldheger Weider ein weißhaariger Mann
hat am Abend des 6 Juli einen Mann angetroffen der ihm
verdächtig erſchien weil er durch die Felder lief Er habe ihn
zuerſt für einen Wilddieb gehalten nachher aber geſehen daß er
nur einen Regenſchirm trage Der Mann habe geſagt daß er
Linke heiße aus Nimes ſei und von Profeſſion Fleiſcher Er
habe ihn aus dem Revier gewieſen Als der Mann ſich um
drehte habe er in deſſen Rocktaſche ein langes Meſſer geſehen
er habe daſſelbe herausgezogen als der Mann aber ſagte daß
er es als Fleiſcher brauche habe er es zurückgegeben Der
fremde Mann hahe aber damit noch lange herumgefuchtelt ſo
daß er ſein Gewehr angelegt und geſagt habe Wenn Sie jetzt
das Meſſer nicht einſtecken und gehen dann ſchieße ich Der
Fremde ſei fodann gegangen Präſ Schade daß der Heger den
Mann nicht niedergeſchoſſen hat es wäre uns viele Arbeit er
ſpart Der Angeklagte muß zum Zeugen einige Worte ſprechen
Zeuge Jawohl das iſt dieſelbe Sprache Jch erkenne ihn be
ſtimmt wieder Waldarbeiter Joſef Schmidt bekundet Am
Abend des 6 Juli nach 9 Uhr ſei durch das Korn ein Mann
auf ihn zugekommen Derſelbe habe erzählt daß ein Waldheger
ihn angefallen und auf ihn habe ſchießen wollen Ein Nachbar
ſei vom Felde gekommen und der Mann habe die Senſe blitzen
ſehen Erſchrocken habe derſelbe ausgerufen Kommt ſchon
wieder ein Gendarm Der Fremde habe von ihm Waſſer ver
langt derſelbe habe einen Schirm gehabt und dunklen Schößel
rock getragen Dem Angeklagten gegenübergeſtellt erklärte der
Zeuge die Sprache und die Geſichtszüge ſeien dieſelben nur
habe der Mann damals rothe Geſichtsfarbe gehabt Präſ
Kögler iſt über 1 Jahre eingeſperrt und hat viel ſehr viel
ausgehalten

Die Zeugen welche bei dem Ueberfall auf dem Töpferberge
bei Oybin anweſend waren ſind zu morgen früh nochmals ge
laden worden Denſelben wird ein preußiſcher Gefangener
Kretſchmer der kürzlich wegen Raubes vom Schwurgericht in
Görlitz zu mehrjährigem Zuchthaus verurtheilt wurde gegenüber
geſtellt werden Kretſchmer erſchien anfänglich ebenfalls ver
dächtig den Raubmord verübt zu haben Die Zeugen ſollen
nun bei der Gegenüberſtellung auch dieſer Perſönlichkeit noch
mals bekunden ob ſie Kögler beſtimmt als den Thäter wieder
erkennen Von der preußiſchen Juſtizverwaltung iſt der Her
transport Kretſchmer s zu dieſem Zwecke bewilligt worden Das
Urtheil wird vorausſichtlich am Freitag abend geſprochen werden
Schluß der Sitzung 7 Uhr abends

die Krone und die Jpſignien Monomach s durch den Purpur
rden des heil Andreas des Erſts eier S Sehr un der Reichsfahne fügte er

noch das Rei el hinzu und beſtimmte daß die Reichsfahneſef jeher hen neu angefertigt werde Eine Beſtimmung
etzt auch feſt daß der Zar der dern die Krone aufſetze Die
enderungen waren ſicherlich auch durch die Abſicht hervor

erufen die Schwere des Krönungsſchmucks möglichſt zu leichtern
ie die Chroniſten berichten wog der Krönungsornat Feodor

Jwanowitſch s zweihundert Pfund und ſechs Fürſten mußten die
mit Brillanten beſäte Schleppe des Krönungsmantels tragen
Doch auch die Krone mit dem fin e Rubin Mentſchikow
welche Peter I für ſeine Gemahlin Katharina um den Preis
von Millionen Rubel von ruſſiſchen Goldarbeitern anfertigen
ließ wog noch 4 Pfund der Purpurmantel der Kaiſerin der
vielen darauf angebrachten goldenen Adler wegen ſogar 150
Pfund z Laufe der Zeit kamen mehrere neue Kronen hinzu
Als das koſtbarſte Stück der Regalien gilt das Scepter mit dem
berühmten Diamanten Orlow

Die drei Thronſeſſel welche bei der Krönung in der Uipenſtii
Kathedrale benutzt und in der Oruſheinaja Palata aufbewahrt
werden ſtammen aus der Zeit Joanns III Michail Feodoro
witſch und Alexei Michailowitſch Wenn wie gegenwärtig die
KaiſerinMutter der Krönung beiwohnt dann gelangen alle drei
Thronſeſſel zur Benutzung und werden ſobald der Krönungszug
aus der Kathedrale in den Andreasſaal zurückkehrt aus dieſer in
die Granowitaja Palata gebracht wo das Krönungsmahl ſtatt
findet Dagegen wird für den Andreasſaal bei jeder Krönungein neuer Thron angefertigt ur bevorſtehenden Krönung

wurde nach einem Entwurf des Konſervators der Oruſheinaja
Palata Graf A Komarowſkij ein Thron angefer a der einem
großen Zelt gleich ſieht deſſen Draperien den Raum zwiſchen
zwei Säulen des Andreasſaales ausfüllen die Geſammtzahl
der mächtigen vergoldeten Säulen dieſes Saales beträgt zehn
Das Zelt aus Goldſtoff und mit Hermelin gefüttert gleicht in
ſeinem oberen Theil einem Altarhimmel der bemerkenswerthe
Holzſchnitzerei mit matter Vergoldung auſweiſt An den oberen
Ecken ſchweben Reichsadler Der mit Goldſtoff bedeckte Plafond
des Zeltes zeigt das Reichswappen mit den Namenszügen des
Kaiſerpaares umgeben von der Andreaskette Zum Thron hinan
führen einige mit Goldſtoff bedeckte Stufen Für die matt
ſchimmernden goldenen Thronſeſſel mit Goldſtoffſitzen wurden
Motive auf Jnkruſtationen in einer byzantiniſchen Kirche in
Salonichi in San Marco zu Venedig und ein Ornament eines
alten Evangeliums benutzt

Nach dieſer Abſchweifung wenden wir uns der Granowitaja
Palata zu Aus einem Vorſaal neben dieſem Eckſaal einem
Ueberbleibſel des alten Kremlpalaſtes führt eine Thür auf die
Rothe Treppe die mit ihren ruhenden Steinlöwen aus dem
Jahre 1686 an altvenetianiſche Treppen erinnert Ueber die
Rothe Trepe von deren unterſter Stufe ein mit rothem Tuch
bedeckter Holzſteg zur Uſpenſkij Kathedrale und weiter zu den
anderen Kremlkirchen führt zieht der Krönungszug hinab und
kehrt auf demſelben Wege in den Thronſaal den ſchon er
wähnten Andreasſaal zurück wo der Kaiſer Scepter und Reichs
apfel dem Krönungs Marſchall übergiebt

Die Wände der Granowitaja Palata die aus dem fünfzehnten
Jahrhundert ſtammt wiſſen viel zu erzählen waren ſie doch
Zeugen vieler Krönungen Hier nahmen die Herrſcher Ruß
lands nach der Krönung die Glückwünſche der fremden fürſtlichen
Gäſte entgegen hier findet ſeit alter Zeit das feierliche Krönungs
mahl ſtatt Ein aus dunklem Eichenholz geſchnitzter Thron mit
einem Goldbrokat Himmel ringsum an den Wänden Bänke in
altruſſiſchem Stil die am Krönungstage mit koſtbaren Stoffen
bedeckt werden und eine große ſilberner Gefäße Geſchenke
fremder Herrſcher auf einem Geſtell das den Pfeiler umgiebt
bilden die Ausſtattung des alterthümlichen Saales Vier Bronze
Kronleuchter in altruſſiſchem Stil und zwanzig Wandleuchter
aus dunkler Bronze dienen zu ſeiner Beleuchtung Der Raum
iſt beſchränkt und das erklärt warum die Zahl der Theilnehmer
am Krönungsmahl verhältnißmäßig nicht groß iſt Dem diplo
matiſchen Corps muß das Mahl in dem angrenzenden alter
thümlichen Tainik ſervirt werden Das Zarenpaar erſcheint
in der Granowitagja Palata in vollem Krönungsſtaat der Kaiſer
mit Scepter und Reichsapfel und nimmt auf dem Throne Platz
wo das Mahl ſervirt wird

Schon an die Krönungen älteſter Zeit ſchloſſen ſich Feſtlich
keiten jeder Art zur Feier des Tages wie zur Erheiterung der
fremden Fürſtlichkeiten und der Volksmaſſen Man darf nicht
vergeſſen daß die Krönungsfeierlichkeiten drei Wochen in An
ſpruch nehmen die Krönung Kaiſer Nikolans J dauerte ſogar
über einen Monat Ein Ereigniß der Krönung von Alexander II
das noch lange in der Erinnerung der Theilnehmer fortlebte
war ein großartiges Feuerwerk in der Umgebung Moskaus
Von der Großartigkeit dieſes Schauſpiels kann man ſich einen
Begriff machen wenn berichtet wird daß ein einziges Bouquet
welches zwanzig Minuten brannte aus 42,000 Raketen und
2100 römiſchen Lichtern beſtaud die über 21,000 Leuchtkugeln
auswarfen Auch bei der bevorſtehenden Krönung ſoll auf den
Sperlingsbergen ein großartiges Feuerwerk ſtattfinden

Für die unteren Volksmaſſen bildet die Bewirthung keinen
unweſentlichen Beſtandtheil der Krönungsfeſtlichkeiten Bei der
Krönung Peter s I fand die Bewirthung vor dem Kreml während
des Krönungsmahles in der Granowitaja Palata ſtatt Kaiſer
Paul der während der Krönungsceremonie keine Zuſchauer im
Kreml duldete bewirthete das Volk auf dem Ljubanſchen Platz
Hier gab es gebratene Ochſen Kälber Hammel und Geflügel
auch Weinfontänen fehlten nicht Auf der bis zur
Rothen Pforte zogen ſich die Tiſche mit allerlei Leckerbiſſen hin
Einen großartigeren Charakter trug die Bewirthung der Volks
maſſen zur Krönung Kaiſer Nikolaus J und Alexander s II
Da gab es bereits mit Tiſchdecken bedeckte und dekorirte Tiſche
mit Schinken gebratenem Geflügel Baumkuchen ganze gebratene
Hammel mit vergoldenen Hörnern uſw und nicht weniger als
18 Wein ſpendende Springbrunnen

Noch großartiger war das Volksfeſt auf dem ChodynſtkijFelde
bei der Krönung Alexander s III Ueber 400,000 Menſchen
ſtürmten ſchon vor Tagesanbruch trotz des Regens auf den Feſt
platz wo 239,322 Pud Speiſen und 4327 Webro Wein und Bier
vorbereitet waren Natürlich verſchwanden die dargebotenen
Leckerbiſſen in wenigen Augenblicken Die 642 Tiſche aneinander
geſtellt würden 13 Werſt eingenommen haben Augenzeugen

n der Sturm auf die Weinfontänen nach dem durch Auf
hiſſung einer See gen Signal ſei geradezu elementar
geweſen Alle Hinderniſſe wurden wie bei einem Sturme auf
eine Feſtung beſeitigt und wer die Fontäne erreichte ſchöpfte
mit Mütze Stiefel oder was ſonſt zur Hand war für ſich und
audere Weder der Regen noch der Schmutz auf dem Platze
ſtörte die Feſtfreude der animirten Menge die nicht müde wurde
lautes Hurrah in die Lüſte zu ſchmettern

e

Zarenkrönungen in alter und neuer Zeit
Einem hiſtoriſchen Rückblick auf die Zarenkrönungen in alter

und neuer Zeit den der St Petersburger Herold veröffent
licht entnehmen wir folgendes Wie alles was in Rußland mit
der Kirche zuſammenhängt kam auch die Krönung aus dem
prachtliebenden Byzanz Das Krönungs Ritual erhielt ſeit der
Krönung Feodor Alexejewitſch 1676 rein griechiſchen Charakter
und ſeitdem verlieſt der Zar in der Krönungskathedrale das
Glaubensbekenntniß Seit vier Jahrhunderten 1498 dient die
Uſpenſkij Himmelfahrts Kathedrale als der Krönungsdom der
ruſſiſchen Herrſcher Jn dieſem Dom der außer dem der

immelfahrt der Mutter Gottes geweihten Altarraum drei
apellen hat geht die n r gemie auf einem verhältniß

mäßig beſchränkten Raum vor ſich
ie gez bei der Krönnngsceremonie gebrauchten

Attribute der weltlichen Macht des Zaren ſtammen aus der Zeit
Peter s der nach erfolgter Annahme des Kaiſertitels das Kreuz

Bäder und Sommerfriſchen

Sommerfriſche Leutenberg in Thür Unter denSommerfriſchen Thüringen s verdient das noch wenig bekannte
Städtchen re 7 km von der Bahnſtation Eichicht
und mit dieſer durch regelmäßigen Poſtverkehr verbunden ganz
beſonderer Empfehlung Jm lieblichen Sormitzthale ringsumvon bewaldeten Anhöhen umgeben am Fuße des aiteribümüüchen
Schloſſes Friedensburg erinnert der Ort mit ſeiner Lage
lebhaft an die Perle Thüringens das herrliche Schwarzburg
Liebliche Thäler die in der unmittelbaren Nähe des Städichens
münden bieten vielfache Gelegenheit zu genußreichen Ausflügen
Außerdem hat der rig Verſchönerungsverein durch Anlagen
von Wegen in den Forſten und durch Erſchließung lohnender
geren in der näheren und ferneren Umgebung für die
Bedürfniſſe aller derer geſorgt die auf bequemen Pfaden ſich
im Waldesſchatten ergehen oder auf behaglichem Ruheplätzchen
die reine ozonreiche Gebirgsluf zu ihrer Stärkung und Erho

lung aihmen wollen Wer dagegen die Mühe nicht ſcheut aufdie Höhen empor zu klimmen ſieht ſich durch u ern
blicke nach dem Thüringer und Frankenwald und den Reizen
des Saalthales reichlich entſchädigt Lohnende Ziele für weitere
ußwanderungen bildet u a das nahe Bayernland das romant Saalethal Lobenſtein mit Umgebung Leheſten mit ſeinen

intereſſanten Schieferbrüchen Preiswerthe und durchaus zu
friedenſtellende Wohnung und Verpflegung ſowie ungezwunge
nen familiären Verkehr mit der Bürgerſchaft findet der Sommer
aſt in den Gaſthöfen des Ortes Daneben gewähren h
rivatwohnungen zu ſehr mäßigen Preiſen freundliche Aufnahme

bei zuvorkommenden Wirthsleuten und der Verſchönerungsverein
übernimmt es bereitwilligſt alle Wünſche in entgegenkommender
Weiſe zu erledigen Für volle Penſion werden pro Tag 50 M
bis 50 M gezahlt rennt ſie uſcht di getecte

Friedrich roda Wer kennt ſie nicht die gefele
Sommerlaube der Berliner das ſchmucke Waldneſt Friedrich

roda einſt ein unbekanntes Berg und Bleicherſtädtchen heute
der erſte und ſchönſte Luftkurort Thüringens Doch nicht allein
aus des Reiches Hauptſtadt aus Norden und Süden Deutſch
lands aus fernſten Welttheilen wallfahrtet man jetzt hierher ſich
auszuruhen nach Arbeit Hatz und des Winters überſättigten
Freuden Denn hier iſt gut ſein Die hohen ernſten Berge
wehren der Welt Lärm der Winde Rauhheit ab rauſchende
Wälder dehnen ſich nach allen Seiten und ſteigt man durch
die quellſprudelnden Thäler empor ſo ſchweift das Auge z
Bergen und Burgen weit hinaus ins Thüringerland Alle
Landſchaftsperlen des Thüringer Waldes zwiſchen Jnſelsberg und
Georgenthal ſchaaren ſich um Friedrichroda voran das nachbar
liche Reinhardsbrunn ein anmuthiges Märchenbild Raſtlos iſt
die Badeverwaltung beſtrebt mit jedem Jahre mehr die Annehm
lichkeiten des Kurortes zu erhöhen Meilenweit führen gut
gehaltene Fußwege hinein in das grüne Gebirge ein neues
anfehnliches Kurhaus entſtand als Mittelpunkt der Vereinigung
für Muſik Spiele und Feſte Ein trefflich geleitetes Sommer
theater öffnete ſeine Pforten neue glänzende Badeanſtalten
wurden eingerichtet ren Kanaliſation elektriſche
Beleuchtung der Straßen telephoniſche Verbindung bis Berlin
ſchloſſen ſich an Bequeme Bahnverbindung nach allen Seiten
ecleichtert den Verkehr Der verwöhnte wie der ſchlicht gewohnte
Gaſt findet hier was er ſucht und braucht Privatwohnungen
eine Fülle guter Gaſthöfe Sanatorium wie Naturheilanſtalt
öffnen ihm hier die Pforten Ohne die ungezählten Wanders
leute betrug die Zahl der hier vor Anker gehenden Kurgäſte im
letzten Jahre bereits 10,000 Das ſpricht am beſten was
Friedrichroda der leidenden und ruhebedürftigen Menſchheit ge
worden iſt Nun auch der langerſehnte Frühling in den Bergen
ſeinen Einzug hielt heißt Friedrichroda wie alljährlich ſeine
Freunde und liebgewonnenen Gäſte herzlichſt willkommen

TNangel Gewerbe und Verkehr
In der gestrigen Fate der Aktionäre der Dampf

sehiff Rhederei Hansa in Liquidation machte derVorsitzende Laeisz zu der Abrechnung und Bilanz über das verflossene
Gesehäftsjahr die Mittheilung dass in der Masse etwa noch 1 Proz zur
Vertheilung an die Akrionäre liege es könne aber eine Vertheilung
erst dann stattfinden wenn die von verschiedenen amerikauischen
Eisenbahvgesellschaften gegen die Gesellsehaft prozessualisch geltend
gemachten Frachtausprüche endgiltig antschieden seien

Der Aufsichtsrath der Aktiengesellschaft Frister e Rosswan yn
hat an die gesellschaftlichen Bankiers eine proz ab 1900 zu 105 Proz
tilgbare Anleihe von 1,700,000 M begeben Dieselbe ist zur Om
wandlung der 1884er Obligationen von denen noch 1,524 00 M umlaufen
und zur Vorstärkung der Betriebsmittel der Gesellschaft bestimmt

Anton und Alfred Lebmann Akt Ges Berlin Ta1895 wurde ein Rohgewinn von 1,145,781 A erzielt von dem nach Ab
zug der UVnkosten und nach 134,885 M Abschreibungen 317,893 M Rein
ewinn verbleiben Daraus erhält der Reservefonds 15,744 dieIxtrareserve 33,246 M 15,738 M werden vorgetragen und 224,000 M

als Dividende von 8 Proz voertheilt
In Berlin hat sich die Berlin Rixdortfer Terrain Ge

sellsobaft mit 1,550,000 M Grundkapital konstituirt welche die
hiesigen Terrains der Firma F A Neubau er in Magdeburg ver
werthen soll

Fahrrad Industrie Auf eine Anfrage bezüglich der Ent
wickeiung der Fabrräderindustrio ist dem B von dor
Nähmasehinen und Fabrräderfabrik Bernhard Stoewoer
Aktiengeselischaft in Stettin ein Antwortschreiben 2zuge
angen in welchem es heisst der Aufschwang der Fahrrad

branche sei ein so enormer dass derselbe selbst von den Fachleuten
nicht vorausgesehen wurde daher Komme es auch das schwerlich
eine Fabrik den eingehenden Bestellungen genügen könne Seit
Dezember habe die Gezellschaft ihre Fabrikation von Rädern fast um
400 Proz vergrössert für 1897 Komme die vermehrte Leistungsfäbigkeit
durch die bis dahin fertiggestellten Neubauten hinzu Soehon jetzt sei
der Andrang mit Bestellungen pro 187 s0 gross dass die Gesellachaft
Abschlüsse von tausend Rädern und mehr ablehnen musste

Am 23 d werden 1,000,090 M vollbezahlter Aktien der im vorigen
Jahre errichteten Sehwarzburgischen Hypothekenbank
in Sondershausen zu 110 Proz von dem Bankhause C Schlesinger
Trier Co zur Zeichnung aufgelegt Das Aktienkapital dor Bank be
trägt b Millionen Mark von denen 2 Millionen voll und 3 Millionen
mit 25 Proz eingezahlt sind

Vom Aufsichtsrath der Brasilianischen Bank für Deutseeh
land wurde die Dividende auf 12 Proz 10 Proz im Vorjahre fest
gesetzt

Eisenbahn Einnahmen Die Betriebseinnahmen der Gott
hardbahn betrugen im April 1,455,000 1895 1,630,000 Fres die
Betriebsaugaben 745,000 1895 655 900 Fres Dewnsch Ueberschuss im
April 1896 710,000 1895 978,000 Fros Wie n 18 Mai Ausweis der
J z in der Woche vom 6 bis 12 Mai 905,391 FI Mehreinnahme

New Vork 21 Mai Telegr Heute kam Million Pollars
Gold zur Verschiffung naeh Deutschland

London 20 Mai Goldminen Kurse in Pfd Sterl Toele
ramm der Firma Schöber Dönitz Dresden Sohblusskurse vom

20 Mai Süd Afrik Minen Angelo 4,50 Crown Reekt 11,75
Eastrand 7,18 Geldenhuis Deep 6,12 George Goch 2,37 Henry Nourse
7,00 Langlaagte Es 6,62 May oonsolidated 3,06 Meyer Charlton
6,50C Modderfontein 6,75 Nigel 3,25 Rand Mines 28,50 Randfontein
3,06 Sheba 3,87 Transvaal Gold 5,62 United Roodeport 5,50 VanKyn New 5,12 Wolhater 7,75 S86 d Atrik Land Ges
Chartered 3,12 Exploration 3,37 Mfashonald Ageucy 2,18
Matabele Gold Reefs 3,87 Willonghbys Cons 1,75 Ausetra
lische G es Brilliant Block 1,37 Fingall Reefs Ext 0,75 Gibraltar
Consol 1,50 Golden Cement Claims 0,25 prem Great Boulder 9,37
Great Dei Reefs 1,25 Hampton Plains 5,37 Hannans Brown n7,50 Lond Cont Inv Corp 0,15 prem Lond W A Expl 2,25
Lond W A Inv 2,66 Monzies Gold Estate 1,25 Mount Aorgan 5181
Talisman 1,25, Tendenz

Schiffenachriohdten,
Bremen 18 Mai Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd Havel ist am 13 in Now Nork ange
kommen Fulda iet am 14 von Genua nach New Vor ab
gegangen Roland ist am 13 von Baltimore nach der Weser
abgegangen Pfalz ist am 13 von Buenos Ayres nach der Weser
abgegangen Aachen von New Tork kommend ist am 14 aut der

Weser nBremen 18 Mai ewegungen der Dampfer des Norddeutschen Lloyd Bonn irrt aw 15 vor Nee v York nach
der Weser abgegangen Neckar nach Kaltimore bestimmt hat
am 15 Do vo7 passirt ehe 4 Prinz Heinrich nach
Ostasien bestimmt ist am 15 in Sues angekommen Reichspost
dampfer Darmsitadt von Australien kommend ist am 15 in Ant
werpen angekommen Heimburg ist am 15 von Santos abge

en r 7 von Ayres nach derese gangen eichspostdampfer Sacohson ikommend ist am 15 in de an en n an Qutteios
Brewen 19 Mai Bewegungen der Dampfer des Norgdeutschen Lloyd Saale ist am 16 von Se Vork nach äer

Weser abgegangen Aller hat am 17 die Reise von Southampton nach New Vork forigesetzet FPulda hat am 16 die
Reise von Gibraltar nach New Vork forigesetzt Reichspostdampfer

Darmstadt von Australien kommend ist am 18 auf der Weserangekommen Hohenstaufen von Baltimore konumend hat am
18 Lizard passirt Reiebspostdampfer Gera nach Australien
bestimmt ist am 18 in Genua angekommen
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